
Bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 8 vom 07.06.1996

Landratsamt Ebersberg.
33/863-2 Steinhöring 18/11

Verordnung

des Landratsamtes Ebersberg über das Wasserschutzgebiet im Bereich von Ötzmann
für die öffentliche Wasserversorgung der Gemeinde Steinhöring vom 06.05.1996.

Das Landratsamt Ebersberg (zur zuständigen Behörde, bestimmt durch Verordnung der Regierung
von Oberbayern vom 21.06.95, Nr. 226-4532.5-5/95, Oberbayerisches Amtsblatt Nr. 13/95){

erläßt aufgrund des § 19 Abs. i Nr. 1 und Abs. 2 des Wasserhaüshaltsgesetzes (WHG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 23.09.1986 (BGB1. I S. 1529, ber. S. 1654) in Verbindung mit
Art. 35 und Art. 75 Bayer. Wassergesetz - BayWG - i.d.F. der Bekanntmachung vom 19.07.1994 '
(GVB1.-Nr. 21/94, S. 823) folgende

Verordnung

, Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für die Gemeinde Steinhöring wird im Bereich
von Ötzmann das in § 2.näher, umschriebene Schutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet weiden
die Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen. , .

§2

Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebiet besteht aus: ' '• •.
. 1 Fassungsbereich (Zone I)

1 engeren Schutzzone (Zone II) . .
1 weiteren Schutzzone (Zone III) , ,

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem im Anhang (Anla-
ge 1) veröffentlichten Lageplah eingetragen.. Die Grenze'der Schutzzonen verläuft auf der je-
weils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder (wenn die Schutzzonengrenze ein Grundstück
schneidet), auf der der Fassung näheren Kante der gekennzeichneten Linie. Für die genaue
Grenzziehung ist ein Lageplan im. Maßstab 1 : 5000 maßgebend, der Im Landratsamt Ebers-
berg und in der Steinhöring niedergelegt ist; er kann dort während der Dienststunden eingese-
hen werden. •

(3) Veränderungen der Grenzen oder der Bezeichnungen der im Schutzgebiet gelegenen Grund-
stücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Umzäunung, die engere Schutzzone ist, soweit erforder-
• lieh, in der Natur in geeigneter Weise kenntlich gemacht.
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Schutzzone "•-•

entspricht Zone •u;;;v-;v;-,v
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1

• entspricht Zone

im Fassungsbereich

. I

in der engeren
Schutzzone

. • . I I

in der weiteren Schutzzone

I I I

2. bei sonstiaen Bodennutzunoen (soweit.nicht unter den Hrn. 3 bis 6 qereqelt)

2.1 Aufschlüsse oder Ver-.
änderungen der Erd-
oberfläche, selbst
wenn Grundwasser
nicht aufgedeckt
wird, insbesondere
Fischleiche, Kies-,
Sand- und Tongruben,
Steinbrüche, überta-
gebergbaiie und Torf-
stiche

2.2 Wiederverfüllung von
• . Erdaufschlüssen -

v e r b o t e n

v e r b o t e n , ausgenoumen Bodenbearbeitung im
Rahmen der ordnungsgemäßen land- und fors tw i r t -
schaftlichen Nutzung

v e r b o t e n \ •

3. bei Umaana mit wasseraefährdenden Stoffen -

3,1 .Rohrleitungsanlagen
zum Befördern wasser-
gefahrdender Stoffe
nach § 19 a HHG zu
errichten oder zu
erwei tern

.3,2 ' Anlagen nach § 19 g
WHG.zum Herstellen,
Behandeln oder Ver-
wenden von wasserge-
fährdenden Stoffen zu
errichten oder zu
erweitern

3.3 Anlagen nach § 19 g
WHG zum. Lagern, Ab-
fül len odef Umschla-
gen von wassergefähr-
denden Stoffen zu
errichten oder zu
erweitern ,

3.4' Umgang mit wasserge- -
fährdenden Stoffen
nach § >19 g Abs. 5 \ .
WHG,'auch Pflanzen-
schutzmittel, außer-
halb von Anlagen nach
Hrn. 3.2 und 3.3 (oh-
ne Nr. 1.10) '

3.5 Abfall l .S.d. Abfal l -
gesetze.und bergbau-
.liehe Rückstände zu
behandeln, zu lagern

. oder abzulagern

3.6 Betrieb von kerntech-
nischen Anlagen im

•Sinne des Atomgeset-
zes

v e r b o t e n

' > •

. v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

verboten, ausgenommen Anlagen im
üblichen Rahmen von Haushalt und
Landwirtschaft
- bis 20 1 für Stoffe der

llassergefährdungsklasse 3
- bis 10.000 1 für Stoffe

bis Wassergefährdungsklasse 2

• v e r b o t e n , ausgenommen kurz-
f r i s t ige Lagerung von Stoffen bis
Uassergefährdungsklasse 2 in zu-
gelassenen Transportbehältern bis
zu j e 50 Litern, deren Dichtheit
kontrollierbar is t

v e r b o t e n , ausgenonmen Be-
rei tstel lung in geeigneten Behäl-
tern oder Verpackungen zur regel-
mäßigen Abholung (auch Wertstoff-
höfe)

v e r b o t e n



, .4

entspricht Zone

3.7 -. Genehrnigungspf 1 i chti -
ger Umgang mit radio-
aktiven Stoffen im
Sinne des Atomgeset-
zes und der Strahlen-
schutzverordnung

im Fassungsbereäch

I

i n der engeren
Schutzzone • ,

I I .

i n der weiteren Schutzzone

III-

v e r b o t e n

4. bei Abwasserbeseitiauna und Abwasseranlaaen

4 . 1 . Äbwasserbehandl,ungs-
anlagen zu err ichten

. oder zu erweitern

4.2 Regen- und Mischwas-
serentl astungsbauwer-:
ke zu err ichten oder
zu erweitern

4.3 Trockenaborte zu-er-
r ichten oder zu er-

. weitern

4.4 Ausbringen von Abwas-
ser

4.5 Anlagen zur Versicke-
rung oder Versenkung
von. Abwasser (e in- .
schl. Kühlwasser und
Hasser aus.Härmepum-

.pen) zu err ichten
oder zu erweitern

4.6 Anlagen zur Versicke-
- rung oder Versenkung

des von Oachflachen
abfließenden Wassers
zu errichten oder zu
erweitern

4.7 Anlagen zum;Durchlei-
ten oder Ableiten von

, Abwasser zu errichten
. • oder .zu erweitern

• • -

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n
verboten, aüsgenonmeh vorüberge-
hend und mit dichtem-Behälter

v e r b o t e n '

v e . - . r b o . t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n -

•$' ' ' '

- verboten, ausgenomuen zur Ver
sickerung über die belebte

Bodenzone . ' -
- verboten für gewerbliche

Anlagen und für Meta l l -
•dächer .

v e r b o t e n , ausgenommen Ent-
wässerungsanlagen, deren Dichtheit
vor Inbetriebnahme durch Druckpro-
be nachgewiesen und wiederkehrend
a l le 5 Jahre.durch-geeignete Ver-
fahren überprüft wird



entspricht Zone ,

im Fassungsbereich

I. .

in der engeren
Schutzzone

II .

in der weiteren Schutzzone

III

5. . bei Verkehrsweaen. Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung Untertaae-Berqbau

5.1 Straßen, Hege und
sonstige Verkehrsflä-
chen zu errichten

• oder zu erweitern . •

5.2 Eisenbahnanlagen zu
errichten oder- zu
erweitern

5.3 zum Straßen-, Wege-,
Eisenbahn- und Was.-
serbau wassergefähr-.
dende. auswasch- oder •
auslaugbare Materia-
lien (z.B. Schlacke,
Teer, Imprägniermit- '
t'el u.a.) zu verwen-
den

5.4 ' Bade- und Zeltplätze,
einzurichten oder zu
erweitern;' .
Camping aller Art .

5.5 Sportanlagen zu er-
richten oder zu er-
weitern ~

5.6 Sportveranstaltungen
durchzuführen

5.7 Friedhöfe zu errich-
- ten oder zu erweiter ••

5.8 Flugplätze einschl.
Sicherheitsflächen,
Notabwurfplatze, mi-
litärische Anlagen
und Übungsplätze zu
errichten oder zu
erweitern

5.9' Militärische Übungen
durchzuführen,

5,10 Baustelle'neinrichtun-
gen, Baustofflager zu
errichten oder zu
erweitern

v e r b o t e n

verböten, aus-
genonmen Öf-
fentliche
Feld- und
Haldwege, be-
schränkt öf-,
fentliche He-
ge, Eigentü-
merwege und
Privätwege bei
breitflächigem
Versickern des
abfließenden
Hassers

verboten, sofern nicht die Richt-
linien für bautechnische Maßnahmen
an Straßen in Hassergewinnungsge-
bieten (RiStWag), eingeführt mit
IMBek v. 28.05.82 (MA81 S. 329),
in der jeweils geltenden Fassung
beachtet werden; ansonsten verbo-
ten wie in Zone II

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

v e r b o t e n

verboten ohne Abwasserentsorgung
über eine dichte ;SanmelentwHsse-
rung unter Beachtung von,Hr. 4.7

- verboten ohne Abwasserentsor-
gung über.eine dichte Sam-
melentwässerung unter Be-
achtung von flr. 4.7.

. - verboten für TontaubenSchieß-
anlagen

- verboten für Großveranr
staltungen außerhalb von
Sportanlagen

- verboten für
Motorsport

v e r b o t e n

• ' v e r b o t e n

v e r b o t e n verboten,- ausgenommen das Durchfahren auf klassifi-
zierten Straßen

v e r b o t e n
•



entspricht Zone

5.11 / - Untertage-Bergbau,
Tunnel bauten

5.12 Durchführung von Boh-
- rungen

5.13 Anwendung von Pflan-
. zenschutzmitteln auf

Freilandflachen ohne
landwirtschaftliche,
forstwirtschaftl iche
oder gärtnerische -

• Nutzung sowie zur
Unterhaltung von Ver-
kehrswegen '.

5,14 . Düngen mit, minerali-:
sehen Sti'ckstoffdün-

.• gern (ohne Hr. 1-J|) ,

5.15 • Beregnung

im Fassungsbereich

. 1 ,

in der engeren
Schutzzone

I I

in der weiteren Schutzzone

III.

v e r b o . t e n .

v e r b o t e n verboten, ausgenommen bis zu 1 m Tiefe im Rahmen
von Bodenuntersuchungen

v e r b o t e n '

v e r b o t e n ' verboten, wenn nicht die zei t - und bedarfsgerechte .
Düngung nachprüfbar- dokumentiert w i r d ' /

v e , r b o t e n wie Nr. 1.12-v

6, bei baulichen Anlaaen allaemein

6.1 Bauliche Anlagen zu
errichten oder zu

• erweitern

6.2 •», Ausweisung neuer Baur -
' gebiete, im Rahmen der"

Bäuleitplanung

7. • Betreten

v e r b o t e n . - verboten, sofern Abwasser .
nicht 'in eine dichte Sanmel'ent ;

wäss'erung eingeleitet wird
unter Beachtung von
flr. 4.7

• v e r b o t e n

v e r b o t e n .. " " "

(2) Die Verbote des Abs. 1 Nrn. 4.6, 6.1 und 7 gelten nicht für
Handlungen im Rahmen der Wassergewinnung1und -ableitung des Trä-
gers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verord-
nung geschützt ist. • ' ' ' . . .



§4

Ausnahmen

(1) Das Landratsämt Ebersberg kann von den Verboten des § 3 Ausnahmen zulassen, wenn

. 1. das Wohl der Allgemeinheit die Ausnahme erfordert oder

2. das Verbot im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde und das Gemeinwohl, der
Ausnahme nicht entgegensteht. '

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann mit Bedingungen und Auflagen verbunden werden
und bedarf der Schriftform. . .

(3) ImFalle. des Widerrufs kann das Landratsämt Ebersberg vom Grundstückseigentümer verlan-
gen, daß der frühere Zustand wieder hergestellt wird, sofern es das Wohl.der Allgemein-
heit, insbesondere der Schutz der Wasserversorgung, erfordert.

§ 5

Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken haben die Beseitigung oder Ande-
\ rung von Einrichtungen, die im Zeitpunkt des Inkrafttretens1 dieser Verordnung bestehen und

deren Bestand,.Errichtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote des § 3 fallen, auf An-
ordnung des Landratsamtes Ebe'rsberg zu dulden,.sofern sie nicht schon nach anderen Vor-
schriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu andern.

(2) Für Maßnahmen nach Absatz 1 ist nach den §§ 19 Abs. 2, 20 WHG und AH. 74 BayWG
Entschädigung zu leisten. - • •

§6

Kennzeichnung des Schutzgebietes

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb, des Schutzgebietes haben
zu dulden, daß die Grenzen des Fassungsbereiches' und der Schutzzonen durch Aufstellen oder An-
bringen von Hinweiszeichen kenntlich gemacht werden. • .



• . § 7 .

Konfrollmaßnahmen

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des Schutzgebietes, ha-
ben Probenahmen von. im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten Düngemitteln und Pflanzen-

..Schutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes Ebersberg zur Kontrolle der Einhaltung '
der Vorschriften dieser Verordnung zu dulden, ', •

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Boden-, Vegetations- und, Wasserproben und die hierzu
. notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutzgebiet durch Beauftragte

des Landratsamtes Ebersberg zu dulden. . . . .

§ 8

Entschädigung und Ausgleich

(1) Spweit diese. Verordnung oder.eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung eine
Enteignung darstellt, ist über die Fälle des § 5 hinaus nach den §§ 19 Abs. 3, § 20 WHG und
Art. 74 BayWG.Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine aufgrund dieser Verordnung ergehende Anordnung die ord-
nungsgemäße land- oder forstwirtschaftliche Nutzung beschränken, ist für die dadurch verur-
sachten Nachteile ein angemessener Ausgleich gem. § 19 Abs, 4 WHG und Art. 74 Abs. 6
BayWG zu leisten. .

§9

Ordnungs Widrigkeiten

Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann mit Geldbuße bis zu hunderttausend Deutsche Mark
belegt werden, wer.vorsätzlich oder fahrlässig

1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 zuwiderhandelt,

2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelassene Handlung vornimmt, ohne die mit der Ausnahme
verbundenen Bedingungen oder Auflagen zu befolgen.

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach §§ 5 und 7 nicht duldet.



• . § 1 0

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für den Landkreis
Ebersberg in Kraft. '

Landrätsamt Ebersberg,
Ebersberg, den 06.05.1996

VoUhardt, Landrat



Anlage 2

Begriffsbestimmungen -

1: Stallungen , " ,

Kl mit Flüssigmistverfahren:. " . . _ . •
Bei Stallungen für Tierbestände über 40 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolu- .
men für Gülle auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen.
40 Düngeinheiten (=? 3200 kg Stickstoff pro. Jahr) fallen bei folgenden Höchststückzahlen für
einzelne' Tierarten an: ; ,

' -Milchkühe - '40 Stück (1 Stück = 1,0 DE) . y ;

-Mastbullen ' . . 65 Stück (1 Stück = 0,62 DE)'

- Mastkälber,

Jungmastrinder - 150 Stück (1 Stück'= 0,27 DE) .

-Mastschweine . ' . . 300 Stück (1 Stück = 0,13 DE) . ' .

- Legehennen • • .
. Mastpute)! . < . 3500 Stück (i00 Stück = 1,14 DE). .

-sonstiges Mastgeflügel . . 10,000 Stück (100 Stück = 0,4 DE)

Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je Ställung bzw. 120 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Düngein-
heiten aufzusummieren. • . . .

1.2 mit Festmistverfahren: .
Bei Tierbeständen über 60 Dungeinheiten ist das erforderliche Speichervolumen für Jauche
auf mindestens zwei Behälter aufzuteilen. . .
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je-Stallung bzw. 160 Dungeinheiten je Hofstelle nicht
überschreiten. Bei mehreren Tierarten auf einer Hofstelle sind die entsprechenden Düngein-
heiten aufzusummieren. - , " , " .

1.3 mit gemischten Entmisturigsverfahren:. .
Die maximalen.Tierbestände.je Hofs teile sind anteilig entsprechend i.l und 1.2 zu ermit-

• t e l r i . • . ' ,

2; "Freiiandtierhaltung" liegt vor, wenn sich'die Tiere über längere Zeiträume (ganzjährig oder
saisonal) ganztägig.im Freien.aufhalten. • ' .. •

3. "Besondere Nutzungen" sind folgende landwirtschaftliche oder erwerbsgärtnerische Nutzun-
gen: ' .

- Weinbau

- Obstbau, ausgenommen Streuobst . ,

- Hopfenanbau . .. .



- Tabakanbau

- Gemüseanbau, ausgenommen Feldgemiise .

-Baumschulen und forstliche Pflanzgärten

4. Als "Dauergrünland" gelten Flächen, die nach ihren Standortbedingungen nur für Grünland-
nutzung geeignet sind. . ;

i

5. "Offener Ackerboden" ist bearbeiteter Ackerboden ohne unmittelbar nächfolgende Zwischen-
oder Hauptfrucht. . • , •
Bei Anbau "Mais auf Mais" kann auf Mulchsaat verzichtet werden, wenn die Pfiugfurche für
diese Felder in den \yintermonaten Januar oder Februar erfolgt.



II . 16 Grnkgn. Albitching, Sankt Christoph,Vcrmt>ssungs<unt Ebersberg
Springlbach u. Steinhöring Vcrmcssungsamt Wasserburg u. fnn

K1 1 , ZL'1 S

«aBrunnen ötzmann II, Gemeinde Steinhöring

X,Schutzgeb ietsvorsch1ag

' '| Masstab 1 : 5000

.1 -2|0NE I I I :

. y ^ O N E I I :

illO-A JI
t?v.

7ZZ

m_L 20NE I : • n n

n - - ' * • '

.ni. \ ;

'\ ' •/ *~ / i /ÖT"^
BLÖCKL

i o / ;..^v- - -
• e 7/

,v-"0 ^
• • = a j t = ^ i T =

-4-
r : . - . • - - • I

W n ffaa
^ c?

\ ,.i iffi l"

n^IWFS7E77 w;T Vft
M7 •JT' \ lCc

u / • • • ; , • ' ; • ,
r~l a< <r p-

Ä /.. < r 523

/ ' f 621

K :: .̂ Der amtüohe Sachverständige
im wassörrochtlichen Ve

^ ' i^A*0 .r
t̂ -—---^ ÖPm*T^-lA . . * - * - - ? " •

.0 fahren.

inMünchen, dsn ..fl.ft...flpdi. J235.,
Wassaiwi rtsch aftsaovj

t j ^ - - i \ k ^ - - • • • ' " • • • - ^ i H r M - : - ' ;

- V / : * I Ö I * - . . \ " ' • ' • • • v ^ - - ; • • • ^ ^ ^

• • ^ * • * * . " » - > - — w : • * - ••• %..-• [ ^

iU i - * r i c . i • ••'• i f ^ .-.."Hit

/ ^ :?ffi£

" fOBERSEIFSIEDEN \ K'-̂ "'!*f-'

^
1320•"•w1*. *« ,. TJ .W*-:

a Ä i .s- h o l z -.**
\ "^4

1 ^ - - . ^ " 1013 •.

£,•
e *' fe i te \

*,.: : • • • : • 4 : " / . ; ; • • • ;

i' : [78

^ * H . . : \ ^ - • ^ • ^ • • ^ •>

mTÜMFBSF/F$[ED£N ̂ -^L

1 f t - *»̂ p . -

• / Ä . ^ 1
aea; 10-6 .

. * i . .. ."a,Ä.*,.*. i i j.

- * * k « * - ^ ^ * • '••• • ,•••• i * . r '
L f»

wa-

V
• - ..tv- 7(i ./

> ' ^ _



Bekannt gemacht im Amtsblatt Nr. 16 vom 22.07.2003

Landratsamt Ebersberg
44/863-2 alig.

Verordnung des Landratsamtes Ebersberg zur Änderung von Wasserschutz-
gebietsverordnungen im Landkreis Ebersberg

vom 17.07.2003 :

Das Landratsamt Ebersberg erlässt aufgrund von § 19 Abs. 1 und 2 des Wasser-
haushaltsgesetzes (WHG) vom 19.08.2002 (BGBII. S. 3245) sowie Art. 35, 75 und
85 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekanntmachung vom
19 07.1994 (GVBI. S. 822), zuletzt geändert durch § 1 des Gesetzes zur Änderung
des Bayer. Wassergesetzes vom 25,05.2003 (GVB112/2003, S. 325) folgende

VERORDNUNG

§1

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.17 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet in der Gemeinde Aßling, Landkreis Ebersberg, für die Wasserver-
sorgung der Gemeinde Aßling (Brunnen II) vom 01.12.1993 (ABI. Nr. 26 vom
17.12.1993) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne der Anlage"
gestrichen; Nr. 4 der Anlage zur Verordnung wird aufgehoben.

§2 . '

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.19.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das • •
Wasserschutzgebiet im Bereich von Pullenhofen für die Wasserversorgung der Ge-
meinde Brück vom 03.06.1996 (Abi. Nr. 10 vom 21.06.1996) werden die Worte "Um-
bruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der
Verordnung wird aufgehoben. , .

§3

in §3 Abs. 1 Nr. 17.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Qberpframmern/ Egmating für die öffentliche Wäs-
serversorgung der Gemeinden Oberpframmern und Egmating vom 03.06.1996 (ABI.
Nr. 10 vom 21.06.1996) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne
Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.



§4

In § 3 Abs. 1 Nr. 18 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Bruckhof für die öffentliche Wasserversorgung der,
Gemeinde Emmeringvom 19.10.1994 (ABI. Nr. 25. vom 19.11.1994) in der Fassung
der Änderungsverordnung vom 21.11.1996 (ABI. Nr. 6 vom 21.03.1997) werden die
Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen;.Anlage 2 Nr. 4 der Ver-
ordnung wird aufgehoben.

§5

In §3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von" Brunnen I und II für die öffentliche Wasserversor-
gung der Stadt Ebersberg vom 22.11.2001 (AB!. Nr. 35 vom 30.11.2001) werden die •
Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne von Anlage 2 Ziff. 5" gestrichen; Anla-
ge 2 Nr. 5 der Verordnung wird aufgehoben.

§6 >

In §3 Abs. 1 Nr. 1.17 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich des Ebersberger Forstes für die Wasserversorgung der
Gemeinde Forstern (Landkreis Erding) vom 26.05.1993 (ABI. Nr. 13 vom 02.07.1993)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen; Anlage 2
Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§7

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Glonn für die öffentliche Wasserversorgung des
Wasserbeschaffungsverbandes Glonn - Süd vom 18.07.1995 (ABI. Nr. 12' vom
11.08.1995) in der Fassung der Änderungsverordnung vom 24.08.1995 (ABI. Nr. 13
vom 29.09.1995.) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne der An-
lage Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§8

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.20 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Elkofen für die öffentliche Wasserversorgung der
Stadt Grafing vom 18.12.2000 (ABI. Nr. 31 vom 29.12.2000) werden die Worte "Um-
bruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der
Verordnung wird aufgehoben.



§9

In §3 Abs. 1 Nr, 1.18.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich der Marktes Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Wasserbeschaffungsverbandes Buch vom .
02.06.1997 (ABI. Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverordnung
vom 30.07.1997 (ABL Nr. 20 vom 14.08.1997) werden die Worte "Umbruch von Dau-
ergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird
aufgehoben. .

§10

ln§3Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von der Gemeinde Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Wasserbeschaffungsverbandes Eglhärting
vom 02.06.1997 (ABI. Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverord-
nung vom 30.07.1997 (ABI. Nr. 20 vom 14.08.1997) werden die Worte "Umbruch von
Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung
wird aufgehoben. ,

§ 11

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.18.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich des Marktes Kirchseeon, Landkreis Ebersberg, für
die öffentliche Wasserversorgung des Marktes Kirchseeon vom 02.06/1997 (ÄBI.
Nr. 14 vom 13.06.1997) in der Fassung der Änderungsverordnung vom 27.10.1997
(ABI. Nr. 25 vom 14.11.1997) werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im
Sinne Anlage 2" gestrichen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§12

In §3 Abs. 1 Nr. 1.19 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich des Ebersberger Forstes für die öffentliche Wasserver-
sorgung des Marktes Markt Schwaben vom 08.12.1998 (ABI. Nr. 27 vom 18.12.1998)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland (s. Anlage)" gestrichen; die erläu-
ternde Bestimmung in Anlage11 der Verordnung wird aufgehoben.

§13

In § 3 Abs. 1 Nr. 1.16 derVerordnung des Landratsamtes Ebersberg über das Was-
serschutzgebiet im Bereich von Fürmoosen - Berghofen für die öffentliche Wasser-
versorgung der Gemeinde Moosach vom 19.07.1995 (ABI. Nr. 12 vom 11.08.1995)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestri-
chen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.



§14

ln§3Abs. 1 Nr. 1.16.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wässerschutzgebiet im Bereich der Gemeinde Moosach für die öffentliche Wasser-
versorgung der Gemeinde Moosach vom 03.06.1996 (ABI. Nr. 10 vom 21.06.1996)
werden die Worte "Umbruch von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestri-
chen; Anlage 2 Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben.

§15

in § 3 Abs. 1 Nr. 1.17.1 der Verordnung des Landratsamtes Ebersberg über das
Wasserschutzgebiet im Bereich von Ötzmann für die öffentliche Wasserversorgung
der Gemeinde Steinhöring vom 06.05.1996 (ABI. Nr. 9 vom 07.06.1996) werden die
Worte "Umbruch'.von Dauergrünland im Sinne Anlage 2 Ziff. 4" gestrichen; Anlage 2
Nr. 4 der Verordnung wird aufgehoben. ,

§ 16

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt des Land-
ratsamtes Ebersberg in Kraft.

Ebersberg, den 17.07.2003

wFauth,
Land rat


